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A « t e lIig c n z - B latt
für die OberamLs - Bezirke

Tübingen , Rottcndnrg , Nagold und Horb.
Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm»

Nro. 8z. Freitag den 17. October iZrz.

L. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen«

Nachstehendes Schreiben des Großher«
zoglich Badischen Bezirks »Amts Villingen
wird hiemit öffentlich bekannt gemacht.

Zur Abhaltung des Schemen - Kramer«
Handels , womit meistens Bettel , oder Ge»
Wrde für die öffentliche Sicherheit verbun»
den ist , hat das Großherzogliche Ministe«
rlum des Iunern unterm 14. Nro.
9,273 , verordnet , daß künftig Kramer ,
welche sich nicht mit legalen Zeugimssen ih«
rer Obrigkeit über unbescholtenen LebenS «
Wandel , nebst einem Paß « und Krämerci«
Konzession auswcisen , nicht auf dißseuige
Markte zugela .ssen werden.

Auch müssen sie einen Waaren - Werth
bei sich führen , welcher die Ueberzeugung
gewährt , daß st« nicht dem Bettel nach«
ziehen.
2.) Das Hausieren mit Glas , Stein « und
Geschirr « Gut ist ohne KreiSdirektorial «
Erlaubniß verboten.
3 .) Jnnländer , die Markte besuchen, müs¬
sen mit einem Erlaubniß - Schein des Am«
tes , und Bemerkung , baß sie «ine Kräme¬
rei r Konzession haben , .versehen seyn.

4 . ) Das Uebernachten in Privathäusern
unter Weges ist verboten.

Den 9. Ocldr . 1Ü23.
^ >ie K. Oberämter.

Man hat vor Kurzem entdekt , daß
falsche würtembergische Groschen im Um»
lauf sind.

Sie bestehen aus blosem Kupfer und
sind weis gesotten ., oder versilbert , allein
das Kupfer kommt sogleich zum Vorschein
wenn sie an einem Stein gerieben werden.
Sie führen auf der Vorderseite «in ge¬
kröntes VV und auf der Kehrseite in der
Mitte die Jnnschrift

III UULkMU äSlö.
und im Umkreiß

Königliche Würtembergisch,
Scheidemü nze.

Aas Gepräge , besonders der Kehrseite , ist
sehr schlecht mit stumpfen und ungleichen
Buchstaben , und leicht als falsch zu er¬
kennen.

Die Schultheisenämter -haben die OrlS -'
Jnnwohner vor der Annahme dieser fal¬
schen Münze zu warnen und zu Einsen¬
dung derselben aufzufordern , auch auf die
Verfertiger und Verbreiter derselben sorg«

4-'
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faltig zu fahnden , und wenn dieselben auf
ihr « Spur geleitet werden sollten , hieher

Anzeige zu erstatten.
Tübingen den iz . Oct . 1825.

K. Oberamt.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberarm Horb.

Wiesenstetten.  Oberamts Horb.
(Schaafwaid - Verleihung .) Da der Pacht-
Termin der — der Gemeinde Wiesenstetten

zustehenden Schaafwaide bis künftig Mar¬
tini zu Ende geht , so wird diese Sommer»
Schaafwaide , welche 150 Stück erträgt,
wieder auf 1 Jahr nemlich von Martini
1825 bis 1824 Donnerstag den 6. Nov.
d. I . Vormittags y Uhr auf dem Rath,

hauS in Horb im öffentlichen Aufstreich
verliehen werden . Die Liebhaber , welch«
mit glaubhaften Zeugnissen über Vermö¬

gen und Tüchtigkeit versehen seyn mäßen,
werden nun «ingeladen , sich an gedachtem

Tag und Stunde bei der Verhandlung rin»

zufinden , und dir Bedingungen zu ver¬
nehmen.

Horb den 10 . Oct . 1825.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.

Tübingen. (Gläubiger -Vorladung .)
lieber daS Vermögen des Fnederich Lauer
DäckerS in Weilheim , ist durch Beschluß
vom 50 . Sept . der Gannt auf den Fall,
daß kein Vergleich zu Stande kommt , er,

kannt , und zur Liquidation der Schulden
auf:

Donnerstag den 25 . Oktober
Termin bestimmt worden . ES werden da,

her alle Gläubiger des Lauer aufgefordert,
an gedachtem Tage früh y Uhr entweder
in Person oder durch genugsam Devollmäch,

tigte auf dem Rathhaus in Weilheim zü

erscheinen , um ihr « Forderungen gehörig
zu liquidiren , und sich über einen Borg,
oder Nachlaß - Vergleich zu erklären.

Die Nichterscheinenden werden durch
daS — gleich nach der Verhandlung aus¬

zusprechende Präclusiv «Erkeniniß von ge¬
genwärtiger Masse ausgeschlossen werden.

Den 5. Oktober 182Z.
K . Oberamtsgericht.

Tübingen. (Zurücknahme einer

Ediktal , Ladung . ) Die Vorladung der
Gläubiger des Heinrich Weiß von Weil-

heim zur Schulden - Liquidation auf den

22 . Oct . wird hiemit zurückgenommen.
Den 10. Ocft 1825.

K . Oberamtsgericht.

Kilchberg. Gericht - , Bezirk Tübin,
gen . ( Gläubiger Vorladung .) Ueber da«
Vermögen d«S Jung Eonrad Kraus , We»
bers in Kilchberg , ist der Gannt oberamts,
gerichtlich erkannt , und hierauf zur Schul¬
den , Liquidation Tagfahrt

auf den 25 . November d. I.

angefezt worden.

Sämtliche Gläubiger deS Kraus wer¬

den daher auf gedachten Tag Vormittag-
9 Uhr nach Kilchberg  vorgeladen , um
dort vor dem Gemeinderalh ihre Forde,

rungtn gehörig zu liquidiren , und sich über

einen Borg und Nachlaß,  Vergleich zu
erklären.

Die Nicht Erscheinenden werden durch
da - in der nächsten Gerichts Sizung aus¬
zusprechend « Ausschluß , Erkenntniß von
der Maße ausgeschlossen werden.

Tübingen den 16. Oct . 1825,
K . Oberamtsgericht.
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kinsengerste , und Erbsen . Leztere kochen
ganz gut , die Abnehmer werden mit der
Qualität dem Meß und mit den Preisen
zufrieden sepn.

Den 29 « Oct . 1823.
K. Hof - Cameralamt.

Stadtschultheissenamt Nagold.
Nagold.  Da dir Stadt Nagold ver«

mbg Decrets vom 4. December 1822 . von
dem Königlichen Ministerium des Innern
die Erlaubniß hak,  alljährlich je am Don,
„erstag nach dem 2ken Advent also für
-euer am

Donnerstag den Ilten December.
einen 3ten Krämer - Flachs und Vieh - Markt
abhalten zu dürfen , und dieser Markt in
dem heurigen Kalender nicht angezeigt ist,
so sieht man sich veranlaßt , dieses hiemit
nicht nur öffentlich bekannt zu machen,
sondern auch zugleich dir Orts - Vorsteher
zu ersuchen , solches zur gehörigen Kennt,
„iß der Orts - Angehörigen zu bringen.

Den 24 . Oct . 1823.
Stadtschultheissenamt.

Tübingen. (Bürgschaft « - Aufkündi¬
gung .) Es werden hiemit alle Diejenigen,
gegen welch« der verstorben « Johann Chri¬
stoph Schreiber , Postbriefträger Lürgschafts-
Verbindlichkeiten eingegangen hat , aufg «,
fordert , innerhalb des peremtorischen Ter¬
mins von YO Tagen ihre Ansprüche bey
dem Waisengerichte darzuthun , widrigen¬
falls nachher auf sie von den Erben keine
Rücksicht mehr genommen werden wird.

Den 20 . Oct . 1823.
Waisengericht.

Rottenburg. (Kost - und Drodlie«
ferungs «Akkord .) Der unterm 13. Oct.
d. I . abgeschlossen» Kost- und Brodlirfr,

rungS - Akkord hak di« höher « Genehmig¬
ung nicht 'erhalten , und «S wird nun bis
Freitag den 7 . November , Morgens 9 Uhr
wiederholt «in Akkord vorgenommrn wer¬
den. Die Verhandlung wird dießmal auf
dem hiesigen Rathhaus statt finden , wozu
man die Liebhaber , besonder ' aber die
hiesig« und auswärtige Bäcker hiemit «in¬
ladet . Die OrtS - Vorsteher ersucht man
zugleich , diese Verhandlung allgemein be¬
kannt zu machen , besonders in denjenigen
Gemeinden , wo Roggen anzebaut wird,
indem für die Zukunft statt Kernen Rog¬
gen <Brod geliefert werden solle.

Den LO. Oct . l32Z.
Ober - Inspektion

des Zwangs - ArbeitS-
HaufeS.

Rottenburg. (Garten - Pacht .) Der
hinter dem Arbeit - Haus befindliche zwei
Morgen starke Wurz « Garten wird auf
die nächst folgende A Jahre wieder im öf¬
fentlichen Ausstreich verliehen werden . Die
Verpachtung geht Freitag den 14. Novem¬
ber , Morgens y Uhr in dem Geschäfts-
Zimmer der Unterzeichneten Stelle vor sich,
wobei sich die Liebhaber «infinden können.

Den 30 . Oct . 1823.
Ober - Inspektion

deS Zwangs «ArheitS,
Hauses.

Bvdelshaufrn,  Oberamts Rotten¬
burg . Dem in Ganntgerathenen Kauf¬
mann Neidhardk dahier , wird am Sam¬
stag den 22 . Nov . d. I . ein Haus samt
eingerichteten Kaufladen und einer Scheuer,
nebst denen noch vorhandenen Waaren,
durch alle Gattungen durch , wie eS bei
einem Land - Krämer erforderlich ist , welch«



zusammen mit den Ladensachen im An,
schlag belaufen auf

-r « 24y ff.
im öffentlichen Aufilreich verkauft , die
Liebhaber werden hiezu höflich ringelnden
und bei der Verhandlung werden die sehr
mäßige Bedingungen eröffnet.

Den 26 . Oct . iS2Z.
Schultheiß und Gemeiderath.

Stuttgart.  Die Ergänzung des
Pferde - Abgangs der Königs . Reuterey und
Artillerie wird auch Heuer wieder , gleich
fernd , mittelst Anlaufs deS Bedürfnis,
ses von Pserdehaltern durch die niedergesez,
te RemontierungS , Commißion geschehen.

Für diesen Zweck sind folgende Stativ«
nrn bestimmt , woselbst an den bezeichne,
ten Tagen der Einkauf von Morgens 9
Uhr an Statt finden wird , und zwar:
in Urach , am Dienstag den - ten Nov.
— Münstngen , am Mittwoch den 5ten —
— Riedlingen , am Donnst . den 6ten—
— Ravensburg , am Samstag den öten —
— Biberach , am Montag den loten —-
— Ehingen , am Dienstag den Ilten —
_Dlaubeuren , am Mittwoch den I2ten —
— Heidenheim , am Freitag den 14t,n
— Gmünd , am Samstag den I5ten —
— Oehringrn , am Montag den 24ten —
— Künzelsau , am Dienstag denLSten —
— Riedbach , OberamtS Gerabrsnn,

am Mittwoch den 26ten —
^- Hall , am Freitag den Löten —
— Leonberg , am Donnerstag den 4ten Der.
— Herrenberg , am Freitag den öten
— Rottenburg , am Samstag den öten —>
— Dotternhausen , Oberams Balingen,

am Montag den Sten —
Indem die Unterzeichnete Stelle di«

Pferdehaltrr deS Landes einladet , ihre
Pferde auf die ihnen zunächst liegend »»

Einkaufs , Stationen zu bringen , wirb za
ihrer Nachricht bemerkt , daß ein für den
Militär , Dienst taugliches Pferd neben
«inrm reinen unverdorbenen Gliederbau

15 Faust 2 Zoll bis 16 Faust hoch , und
wo möglich nicht unter 5 und nicht
über 7 Jahr alt feyn müsse , daß

ausser der gesezlichen Gewährleistung
noch für daö Koppen eine ö tägige
Gewährzeit bedungen und di « erhan,
delten Pferd « baar bezahlt werden.

Den 21 . Oct . 1825.
Königl . Kriegsrath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Aufrufan dieSriftungs,

Räthe des Tübinger und Nvttenburger Obcr,
Amts .) Da bis jezt noch keine Stiftungs,
Rechnungen 1ö2^ . zur Revision eingekom,
men sind , so wird die unverzügliche Ein,
sendung andurch erinnere.

Den 1. Nov . tö25»
durch StittungSeRechnungs,

Revisor Reinhardt.

Tübingen.  sHaus und Güter Der,
kauf .) Aus dem Nachlasse des versterbe,
nen Johann Christoph Schreiber gewefr«
nen Postbriefträgers dahier werden folgen»
de Objekt « verkauft:

Gebäude.
Eine halbe Behausung nebst einem

Gärrlen von 14 . Schuh in der Burg,
steig. Die Bestandtheile des Hauses sind
dir Hälfte an einem Keller gegen dem
Gärtl n ; parterre ein Oehrn , 2 Ställe,
auf dem KellerhalS 1 kleines Ställen auf
dem Bühnele 1 Hühnrrstall , 1 gemein,
schastliches Bühnele , im 2ten Stock , 1.
Stube , 1 Stubenkammer , und 1 Küche;
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Oberämtsgerlcht Horb.

Horb . ( Schulden - Liquidation .) In
der Ganntsache des Schreiners Ioh . Pfeffer
von Nordstetten , ist zur Schulden » Liqui¬
dation Tagfahrt auf

Donnerstag den iz . Nov . d. I.
bestimmt worden.

Sämmtlich « Gläubiger dieses Schuld»
nerS und dessen Bürgen , haben daher an

gedachtem Tag Vormittag 8 Uhr auf
dem Rachhaut zu Nordstetten persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte zu er»

schcinkn, und ihre in Händen habenden
Urkunden über ihre Forderungen , und
Vorzugsrechte vorzulegen , auch sich rück-
sichtlich eines Borg « oder Nachlaß «Ver«
gleichS zu erklären . Dir nicht erschienenen

-Gläubiger werden unmittelbar nach der
Liquidation - -»Handlung durch Bescheid
von der gegenwärtigen Maße ausgeschlos,
sin werden.

Len 6. Oct . 1823.
K . Oberamtsgericht.

Cameralamt Rottenburg.

Rottenburg.  Da auf Martini d. I.
der Pacht des Herrschaft!. WiddumgutS zu
RemmingSheim zu Ende geht , so wird t»
Gemäßheit erhaltener hoher Weisung der
Königs . Kreis »Finanz «Kammer eine Wie«
derverleihung sowohl Stückweise , als im
Ganzen , auf 12 oder mehrere Jahr « da«
mit vorgenommen werden.

Das Gut besteht in 3ö Mrg . zVrtl.
Aecker — in allen drei Zelgen gelegen,
und wird nach der Dreifelder »Wirlhschaft
behändest.

Die Verhandlung wird am Donner»
stag den zo . Oktober l. I . Vormittag-
10 Uhr aufdrm Rathhaust zu Remmings»

heim vor sich gehen , wozu di« Pachtlirb»
Haber hiemit eingeladen werden . —

Den 7. Oktober 1623.
K . Cameralamt.

Tübingerl. . (Haus uiid Güter -Ver»
kauf .) Aus der Verlassenschaft deS Ioh.
Friederich Gfrörer , Bäcker - Obermeister-
dahier wird verkauft:

Gebäu:
Ein dreistokigtes HauS unterm Haag,

worinn ein Keller zu 50 — 60 Aimer,
-karteroe eine Backstube , und Schlafzim»

mer , «in Biehstall zu 4 bi - 5 Stücke,
im 2len Stock , 1 heizbares Zimmer mit
2 Nebenzimmer , und 2 Oehrnkammern,
im 3ien Stock , Z heizbare Zimmer,
1 Kammer und 1 Küche,
unterm Dach 2 geräumige Bühnen , hin¬
ter diesem Haus befindet sich ein Hof mit
Anbau worinn «in Wasct Haus Holzschopf
und 3 Schweinställe sich befinden.

G ärt e >' .

13 Ruthen vor dem Haagthor.
Aecker.

1/2 Viertel 2 Ruthen im Kästnbach.
3 Viertl . 16. Rlh . ehemals Weinberg,

im Käsenbach .die Hälfte an 3 Morg.
2 1/2 Viertl . im Ocsterberg,

Die Liebhaber können die Bedingun¬
gen bei der Gfrörer ' schen Wittw « ersah«
ren , und das HauS kann täglich beaugen»
scheinigt werden.

Tübingen den iS . Oct . 1823.

RemmingSheim.  Oberamt Rost
tenburg . Di « Erben des Verstorbenen
Weil . Jobannes Schuh sind gesonnen ihr
gemeinschaftliches Haus , Scheuer Hofrai»
the und Gärten zu Verkaufen . Solche-
besteht in einem grossen Wohnhau - mit



einer grossen Stuke und Stubenkammer,
einer Küchen , und zwei Oehrnkammern im
Zweiten Stock ; 4 Fruchrkammern , auf der
Bühne nebst einer durchgängigen obern
Bühne , im untern Stock befindet sich ein
Pferdtstall zu drei Pferdt , nn Rindvieh»
stall zu zehn stück Rindvieh nebst einem
Schaafstall , eine geräumig » Scheuer beim
HauS , worin von 50 Morgen Feld die
Früchten nebst H -u und Ochmd aufbewahrl
werden können , «in Kichengärtle zwischen
Haus und Scheuer und geräumiger ge¬
wölbter Keller unter der Scheuer , auch
ungefähr ein Viertel Gras » und Baum»
garten hinter der Scheuer , die Kaufs»
Verhandlung wird auf den 29 - dieses Mo¬
nats festgesezt und an dem gedachten Tag
Morgens 10 Uhr auf hiesigem Rathhaus
unter Gemeinderäthlicher Leitung vor sich
gehen , die Liebhaber können es täglich in
Augenschein nehmen , die Kaufs - Bet
uugen werden -bei der Verhandlung bekannt
gemacht werden . Den 13. Oct . 1825.

Schultheiß und GemeinderÄth.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Garten »Verkauf .) Wer

einen schönen Kuchen » Garten nahe bei der
Stadt , mit einem Gartenhausund Bron»
neu , zu kaufen wünscht , kann Näheres
hei Kaufmann Amermüller erfahren.

Tübingen.  Ein neuer Kanonenofen
steht zu verkaufen . Bei Ausgeber dißl zu
esfrazen . _

Pfrondorf. (Gefundener Hund . )
Den 12 . Oct . d. I . lief ein großer nicht
ganz weißer Spizer Budelhund auf Pfron»
dorfer Markung Herrenlos herum,  der
Ejqenthümmer dessen , kann diesen alle
Tsg bei der Unterzeichneten Stelle gegen

rsö̂ —
Bezahlung der' verursachten Koste» in Em»
pfang nehmen , widrigefallS sich in 1q.
Tagen niemand zeigte , der Hund verkauft
würde . Sckullheissenamt allda.

Logis Verleihung auf dem Lande in >.
einer Entfernung von 1. Stunde von Tü « j
dingen , für 1 oder 2 Familien können !
auf Martini 4 ineinander gehende heizbare !
Zimmer , Küche , SpeiSkammer , Plaz im ^
Keller , auch auf Verlangen ein Wurzgärtl « ^
miethweife unter billigen Bedingungen be»
zogen werden ; weitere Auskunft gibt Aus « ,

geber dieses. ^
Tübingen.  Aus dem Vermögen deS

Ehr . Kreß ZieglerS,Ist seinAntheilZiegelhüt»
ten zum Verkauf ausgesezt . Die Liebha¬
ber wollen si b am 6. Nov . d. I . auf dem
Nathhaus Nachmittags 2 Uhr einfinden . i

Den 16. Oct . 1Ü2Z. ^

Anzeige von Geboyrnen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geborne:

Den 5- Oct . Hrn Ober Justiz Procurator
Kübel «in Knabe.

— 10 . — dem Weing . Schmid ein Knabe.

— 12 . — deS Weing . KarrerL Tochter ^
ein Knabe . l

Gestorbene:  I
Den 7 . Oct . Hr Ivh . Eottlieb Dahmes , i

Kaufmann , starb an der Bauchwasser » j
sucht , alt 64 Jahr . G

— ö. — dem Weing . Sinner , starb ein
Knabe , an Gichtern , alt 12. Woch.

— 9. — dem grwes . Klosterkoch Schnei»
zenhöfer , starb ein Knabe , an Gich»
lern , alt 10  Tag.

— 10 . — des Weing . Kost Tochter , starb
«in Knabe , an Gichtern , alt 5 Mon . l

i
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